
Land der  
Legenden

Morgen über dem Nationalpark Torres 
del Paine in Patagonien: Wolken lichten sich 
über schroffen Felswänden. Juan, der Gau-
cho, bringt seine Pferde aus.

Er gehört zu jenen Nachfahren von spa-
nischen Einwanderern, die im 16. Jahrhun-
dert hier ankamen – mitten hinein in eine 
raue Wildnis, die ihnen zum Überleben al - 
les abverlangte: abweisender Polardschun-
gel, sumpfige Graslandschaften, endlose 
Steppen, riesige Seen, karge Wüsten, vereiste 

Fjorde, mächtige Gletscher, zerrissene Berg-
welten und die Launen des Südklimas samt 
hellen Sommertagen und trostlos langen 
Winternächten. Über Jahrhunderte mach-
ten sie sich als Nomaden und Viehtreiber 
den wilden Süden zur Heimat. Sie schufen 
sich damit ihren legendären Ruf als die wah-
ren Söhne Patagoniens.

Als nicht minder legendär gelten die Ge-
schichten jener Bergsteiger, die sich seit eh 
und je von der magischen Schönheit der 

Berge Patagoniens angezogen fühlen. Der 
Cerro Torre mit seinen steil aufragenden, 
glatten Granitwänden gilt unter Kennern 
als einer der schönsten und schwierigsten 
Gipfel der Welt: Widrige Wetterkapriolen 
begleitet von massiven Temperaturstürzen, 
Schnee und Regen fordern auch erfahrens-
te Alpinisten schier über ihre Kräfte. Dazu 
kommen Lawinen und eisige Winde, die gan-
ze Seilschaften vom blanken Fels zu fegen 
drohen. Seit dem Erstbesteigungsversuch 
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Hansjörg Hinrichs, Fotojournalist und Expeditions - 

leiter, bereist von seinem Wohnort Appenzell aus  

den Südpazifik und dessen Randgebiete seit über  

30 Jahren. Als Impulsreferent zeigt er auf, was  

nicht nur Manager von Urvölkern lernen können.  

Sein Unternehmen PACIFIC SOCIETY bietet  

exklusive Erlebnisprojekte in der Südsee an.

www.pacificsociety.ch

Sämtliche Kolumnen von 
Hansjörg Hinrichs finden 

Sie hier:

samt tödlichem Absturz der Bergsteigerle-
gende Toni Egger im Jahre 1959 reisst die 
Kette von Dramen und Legenden rund um 
diesen und andere Berge Patagoniens nicht 
ab. Es sind Geschichten geprägt von Mut, 
Hoffnungslosigkeit, Pech, Neid Selbstüber-
schätzung, Scheitern und Triumph.

Wer Patagonien bereist, kann sich seiner 
Faszination kaum entziehen. Es betört alle 
Sinne und mitunter auch die Vernunft. Will-
kommen im Land der Legenden. 
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